
Die aus dem Crowdplanning enstehende Fülle von Einzelmass-
nahmen wird zu einem neuen Quartiergesicht weiterentwickelt. 
Das Mittel ist die Überformung hin zu mehr Wald und bringt 
mehr Bäume in die Stadt, schützt vor Überhitzung, erhöht die 
Bioversität und schafft mehr Lebensqualität.
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Züri wird Wald

Unsere Überformungsbausteine sind: Wald Waldartige 
Grünverbindungen als Kaltluftzubringer Agroforste und 
Hochstammkulturen Microforests Baumbetonte Siedlungs-
aufwertungen als Waldwohnen Baumbetonte Aufwertungen
öffentlicher Anlagen Baumreiche Bach- und Flussläufe 
Baumcluster Waldfriedhof Waldnutzgärten 
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